Die Argumentation
Mit Ihrer Erörterung wollen Sie die Leser von Ihrem Standpunkt überzeugen. Wenn Sie nur Behauptungen aufstellen, so sind diese leicht angreifbar  - eine Absicherung ist notwendig. Daher sollten Sie sich an das Argumentationsschema halten. Es besteht aus vier Teilen:
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Dieser Argumentationskreislauf beginnt mit der Behauptung (These). Sie ist ein wesentlicher Bestandteil Ihrer Erörterung und muss daher ein besonderes Gewicht haben. Aus allen Thesen ergibt sich schließlich Ihre Ansicht zum Thema, die in der Synthese oder im Schluss dargelegt wird. Daher muss jede These für den Leser nachvollziehbar gestaltet werden.
Sie können den Leser am besten mit der Begründung (Beweis) überzeugen. Meist reicht es nicht aus, auf allgemeines Wissen zurückzugreifen. Nachfolgend sehen Sie mögliche Beweise.
Praxisbeweis: allgemein überprüfbare Beobachtungen oder Tatsachen
Evidenzbeweis: allgemein klare und einleuchtende Beobachtungen
Analogiebeweis: allgemein bekannte Tatsachen 
Autoritätsbeweis: Aussagen von Fachleuten, Statistiken, Untersuchungen, Wissenschaft etc.
Normativer Beweis: Gesetze, Werte oder Moral

Ein Beispiel ermöglicht Ihnen, die These und ihre Begründung zu veranschaulichen. Natürlich muss der Beweis für den Leser nachvollziehbar und verständlich sein. Bringen Sie keine trivialen Beispiele, z. B. aus Ihrem Freundeskreis. Dies sind häufig singuläre, nicht wiederkehrende Ereignisse. 

Die Rückführung rundet Ihr Argument ab und führt zur These zurück. Der Leser weiß, warum Begründung und Beispiel für Ihre Argumentation wichtig sind. Achten Sie darauf, nicht nur die These zu wiederholen.
Diese Reihenfolge ist nicht zwingend. Haben Sie mehrere Begründungen/Beispiele für eine These, so bringen Sie diese und führen dann zur These zurück. Dies nennt man Argumentationskette.

Abwechslungsreich argumentieren
Sie wollen Ihre Erörterung abwechslungsreich und interessant gestalten. Daher sollten Sie zwischen induktiver und deduktiver Argumentation wechseln.

Argumentieren Sie deduktiv, so gehen Sie vom Allgemeinen zum Besonderen.
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Wenn Sie induktiv argumentieren, so kommen Sie vom Besonderen zum Allgemeinen.
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